
Stadtwanderung:	U. berblick	mit	Stichwörtern	und	Zitaten	
Zitate	aus:	Hiraga	Gennai	Das	aufregende	Leben	des	Geschichtenerzählers	Shidōken,	OAG	Taschenbuch	106,	2025.	

1)	Kodenmachō	und	Jisshi	Kōen	
Tenmachō	Gefängnis	(Brunnen,	Modell),	Sterbeort	von	Hiraga	Gennai	(1728-1780),	Hinrichtungsort	von	Yoshida	

Shōin	(1839-1859),	Zeitglocke	Toki	no	kane	(1711	gegossen),	Ausstellung	Tsutaya	Jūsaburō	(1750-1797)	
20	Minuten	Fußweg	
2)	Ryōgokubashi		
Feuerwerksmuseum	
Als	das	alljährliche	Sommerfeuerwerk	den	Himmel	über	Ryōgoku	erhellte,	fuhren	so	viele	Menschen	auf	den	Sumida-Fluss	hinaus,	dass	vor	
lauter	Booten	das	Wasser	und	am	Ufer	vor	lauter	Menschen	die	Erde	nicht	mehr	zu	sehen	war.	(Seite	69)	
3)	Ryōgoku	Ekōin	
Meireki-Großbrand	1657,	100000	Tote;	Sumō	(seit	1833	in	Edo	nur	hier),	altes	Kokugikan	(1909-1946);	Grab	des	

Schriftstellers	Santō	Kyōden	(1761-1916);	Grab	des	Diebes	Nezumi	Kozō	(ca.	1796-1832),	in	Populärkultur	zu	
einer	Art	Robin	Hood	idealisiert;	Gedenkstein	für	im	Gefängnis	Erkrankte	und	Verstorbene	

10	Minuten	Fußweg	
4)	Kyū-Yasuda	Teien	
in	Edozeit	Zweitwohnsitz	eines	Daimyō,	in	Meiji-Zeit	Yasuda	Zaibatsu-Gründer	Yasuda	Zenjirō	(1838-1921),	1922	an	

die	Stadt	Tokyo	
15	Minuten	Pause,	danach	10	Minuten	Fußweg	
5)	Kuramae	
Kuramae-Kokugikan	(1946-84),	Speicher	für	Reis	und	andere	Waren	
20	Minuten	Fußweg	
6)	Kuramae-Jinja	
bis	1833	Ort	für	Sumō-Vorführungen	(mit	Ekōin	und	Hachiman	in	Fukagawa),	Rakugo	(Moto-Inu),	Chikara-mochi		
20	Minuten	Fußweg	
7)	Asakusa	Rokku	
Rokku-Straße,	Hoppi-Straße,	Ryōunkaku	(12-stöckiger	Turm),	Vergnügungspark	Hanayashiki,	Taishū	Engeki-Theater	

Mokubakan	
MITTAGSPAUSE	ca.	13:00	bis	14:00,	danach	Treffen	am	Nitenmon	
5	Minuten	Fußweg	
8)	Hanakawadō	
Ubagaike,	Legende	von	Onibaba	
5	Minuten	Fußweg	
9)	Saruwakachō	
alle	drei	lizensierten	Kabuki-Theater	in	Edo	1841	hierher	zwangsübersiedelt	
5	Minuten	Fußweg	
10)	Matsuchiyama	Shōden	
Tempel,	mit	etwas	Glück	Geschenk	von	der	Gottheit	Shōden/Ganesha	
5	Minuten	Fußweg	
11)	San’ya-bori	und	Imado	
Yoshiwara,	Nihon-tsuzumi,	Asajigaoka,	zugewiesener	Wohnort	Eta	und	Hinin,	Danzaemon,	1869	Abschaffung	des	

Ständesystems		
Erst	als	ein	Kerl	mit	verhülltem	Gesicht	geschäftigen	Schrittes	hinter	ihm	hergelaufen	kam	und	ihm	leise	ein	„Werter	Herr,	wie	wär’s	mit	
einer	Fahrt	zum	Damm?“	zuraunte,	wurde	er	aufmerksam,	handelte	es	sich	doch	sicherlich	um	den	San’ya-Damm,	von	wo	die	Boote	
ablegten,	um	zu	dem	berühmten	Rotlichtbezirk	Yoshiwara	zu	fahren.	(Seite	78)	
Imado-Jinja,	Imadoyaki	(Edo-Zeit	bis	zu	50	Brennereien),	Maneki-Neko,	einzige	noch	existierende	Werkstätte	Shirai	
Die	einzige	Berühmtheit,	die	es	in	Edo	noch	gibt,	[ist]	eben	dieser	Shidōken.	Ein	Bildnis	dieses	Alten	mit	seinem	Holzding	ziert	nicht	selten	
ichimai-e-Einzelblattbilder,	Imadoyaki-Keramik,	Festlampions…	(Seite	39)	
12)	Hashiba	
Zweit-	oder	Drittwohnsitze	von	Daimyō	und	vermögenden	Menschen,	elegante	Teestuben	am	Flussufer		
20	Minuten	Fußweg	
13)	Shirahige-bashi	
Villa	Taiōsō	von	Sanjō	Sanetomi,	Meiji-Tennō;	Massaki	Inari	Jinja,	Fuchsorakel;	Textilfabriken	(Kanebō,	Unitika)	
Um	gegrillten	dengaku-Tofu	zu	essen,	ging	man	nach	Massaki,	wo	überall	das	aufgeregte	Flügelschlagen	von	Fasanen,	deren	Nester	durch	
das	Abbrennen	der	Felder	zu	Frühlingsbeginn	schutzlos	dalagen,	zu	hören	war.	(Seite	67)	
5	Minuten	Fußweg	
14)	Grab	von	Hiraga	Gennai	


